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Arbeitskräfterückgang trifft vor
allem Osten
Nürnberg. Die Folgen des demographischen Wandels für den Arbeitsmarkt
bekommen laut einer Studie besonders stark die ostdeutschen Bundesländer
und das Saarland zu spüren. Am deutlichsten sinke die Bevölkerung im
erwerbsfähigen Alter bis 2040 in Thüringen mit 15,8 Prozent, heißt es in einem
am Mittwoch veröffentlichten Forschungsbericht des Nürnberger Instituts für
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB). Unter den deutschen Bundesländern
werden demnach allein Hamburg und Berlin noch einen Zuwachs verzeichnen.
Das IAB rechnet damit, dass die Zahl der Erwerbspersonen in Deutschland von
47,1 Millionen im Jahr 2023 auf 46 Millionen im Jahr 2040 zurückgeht. Im
gleichen Zeitraum wird es unter dem Strich 910.000 Arbeitsplätze weniger
geben. (dpa/jW)
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